
Der Träger

professionelle Sozialarbeit e.V. ist seit 1990 im 

sozialen Bereich tätig und als freier Träger 

verschiedener sehr erfolgreicher Projekte der 

Sozialarbeit anerkannt. Zu unseren 

Schwerpunkten gehören unter anderem die 

Führung von Betreuungen nach dem 

Betreuungsrecht und die Erwachsenenbildung.

Das Haus

Die Betreute Wohngemeinschaft bietet 

Einzelzimmer für 8 Personen auf 3 Stockwerken. 

Jeweils 4 Bewohner teilen sich Küche und 

Bad/WC. Das Haus verfügt über einen 

Gemeinschaftsraum sowie  Balkon und Garten. 

Auf Wunsch kann Mobiliar für die Einzelzimmer 

von uns gestellt werden. Die Einrichtung liegt in 

exponierter Wohnlage und ist 3 Gehminuten von 

der nächsten Bushaltestelle entfernt.

Das Personal

Die Bewohner werden von 2 erfahrenen Diplom-

Sozialpädagogen (FH) in Teilzeit und einer 

Jahrespraktikantin in Vollzeit mit einem 

durchschnittlichen Schlüssel von 1:10 betreut. 

Wir arbeiten nach den Grundsätzen der 

Soziotherapie, orientieren uns am Klienten und 

dessen Ressourcen und sind weltanschaulich 

unabhängig tätig.
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Betreute Wohngemeinschaft für 

Personen mit „Doppeldiagnose“ 

(psychische Erkrankung und 

substanzgebundene 

Suchterkrankung)

Aufnahmevoraussetzungen

Diagnostizierte Doppeldiagnose

Suchtmittelfreiheit zum Zeitpunkt der    

Aufnahme

Eigenmotivation

Prinzipielle Gemeinschaftsfähigkeit

Aufnahmeverfahren

Die Kontaktaufnahme kann über den 

Interessenten selbst oder über 

professionelles Personal erfolgen, in 

jedem Fall ist der Betroffene aktiv in den 

Bewerbungsprozess eingebunden.

Zur Motivationsklärung ist nach 

telefonischer Terminvereinbarung eine 

Hausbesichtigung möglich. Natürlich 

schicken wir Ihnen gerne auch unsere 

Konzeption zu.

Die Entscheidung über eine Aufnahme in 

die Einrichtung erfolgt nach einem 

ausführlichen Gespräch, in dem sowohl 

unsere inhaltliche Arbeit als auch die 

individuelle Problematik des 

Interessenten diskutiert werden.

Kosten

Die Kosten für die Betreuung werden i.d.R. als 

Maßnahme der Eingliederungshilfe (§§ 53ff SGB 

XII) vom Bezirk Oberfranken übernommen (§§ 3, 

97f), wobei die Beteiligung des 

Leistungsempfängers bei Übersteigen einer 

bestimmten Bemessungsgrenze des eigenen 

Vermögens oder Einkommens möglich ist.

Die Kosten für die Miete („Nutzungsentgelt“) und 

den Lebensunterhalt werden von den 

Bewohnern aus dem eigenen Einkommen oder 

den Sozialleistungen bestritten.

Spenden

Als soziale Einrichtung sind wir für die 

Weiterentwicklung unserer Betreuten 

Wohngruppe auf Spenden angewiesen. Diese 

sind steuerlich abzugsfähig. Selbstverständlich 

sind wir auf Wunsch des Spenders zu einer 

entsprechenden öffentlichen Darstellung oder zu 

gemeinsamen Sponsorenprojekten bereit.
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Sparkasse Bamberg

Anmerkung: Für eine bessere Lesbarkeit wurde durchgängig auf die 

Verwendung geschlechtsneutraler Schreibweisen verzichtet

Konzeptionelle Inhalte 

Aufgrund unserer Überzeugung, dass 

psychische Probleme und Abhängigkeiten 

sowohl in der Entstehung als auch im 

Heilungsverlauf von sozialen Bedingungen 

beeinflusst werden, legen wir einen hohen Wert 

auf das Miteinander der Bewohner 

(„therapeutische Gemeinschaft“).   

Ziel des Betreuungsangebotes ist eine möglichst 

eigenverantwortliche Lebensführung in den 

elementaren Bereichen Wohnen, Arbeit und 

Freizeit.

Wesentliche Betreuungsinhalte sind: Beratung 

und Hilfestellung in persönlichen Konflikten, 

Koordinierung medizinischer und sozialer 

Dienste, Unterstützung in der beruflichen 

Rehabilitation, Freizeitangebote und 

gegebenenfalls Anleitung in 

hauswirtschaftlichen, behördlichen und 

finanziellen Angelegenheiten.

Betreuungsdauer

Aufgrund der Freiwilligkeit der Betreuung 

entscheiden die Bewohner selbst über die 

Wohndauer in unserer Einrichtung, sie sollte sich  

aber nach den individuellen Fortschritten des 

Einzelnen richten. Um therapeutische Prozesse 

langfristig und nachhaltig wirksam werden zu 

lassen, ist in der Regel ein Zeitraum von 

mindestens 12 Monaten und länger notwendig. 

Im Anschluss ist eine Nachbetreuung im Sinne 

des „Betreuten Einzelwohnens“ möglich. 


